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Rheinberg 
 

Freiwillige Helfer sammeln säckeweise Müll in Ossenberg 
 

 
Im Feuerwehrgerätehaus wurden die Sammler ausgestattet und auf die Sammelbezirke 

verteilt.  
Foto: Armin Fischer 

Ossenberg (up) Müllsammelaktionen gehören zu den vielen Aktivitäten, die 

der Heimatverein Herrlichkeit in Ossenberg organisiert – seit 2009 jetzt bereits 

zum neunten Mal. Die Resonanz sei diesmal allerdings enttäuschend gewesen. 

Nur 25 Personen, darunter auch einige Kinder, trafen sich bei Sonnenschein 

um 10 Uhr im Feuerwehrgerätehaus, wo zuerst einmal die einzelnen 

Sammelbezirke zugeordnet wurden. 

Wie schon in den vergangenen Jahren hatte sich wieder sehr viel Müll vor 

allem auf der Werftstraße angesammelt; sie werde immer mehr zur Müllkippe. 

Hier seien neben vollen Müllbeuteln und Küchenabfällen jede Menge 

Schnaps- und Kräuterlikörflaschen in unterschiedlichen Größen gefunden 

worden, teilte der Heimatverein mit. Einige große Müllbeutel, die 

offensichtlich bewusst in die Brombeersträucher geworfen worden waren, 

konnten wegen der Verletzungsgefahr nicht geborgen werden. Aber auch an 

den anderen Zufahrtsstraßen und -wegen von und nach Ossenberg und auf dem 

Festplatz habe es wieder sehr viel Unrat gegeben, darunter Feuerzeuge, 

Batterien, Computertastaturen, Einwegtrinkbecher und Gartenmöbel. Eine 

Dame, die mit ihrem Hund auf dem Deich Gassi ging und zufällig Zeuge der 

Müllsammelaktion wurde, sei so begeistert gewesen, dass sie ganz spontan 50 

Euro gespendet habe. 

 



        
Tobias Faasen aus Ossenberg packte die Müllsäcke in den einzelnen Bezirken 

auf seinen Anhänger und will sie zum Dienstleistungsbetrieb der Stadt 

Rheinberg bringen Der DLB hatte auch Arbeitshandschuhe und Müllbeutel 

zur Verfügung gestellt. 

Nach getaner Arbeit trafen sich die Helferinnen und Helfer im 

Feuerwehrgerätehaus, wo es als kleines Dankeschön neben Getränken auch 

belegte Brötchen gab, die von Angelika Glanz zubereitet worden waren. Ein 

Dankeschön galt auch der Feuerwehr Ossenberg, die ihre Räume zur 

Verfügung gestellt hatte, sowie der Sparkasse und CDU-Ratsherr Carsten 

Kämmerer, mit deren Spenden der Imbiss und die Getränke finanziert werden 

konnten. 

 


